
und/ oder Iränen ließen, we1ll INa den anderen e1Ne schier unüberwindbare Institution,
N1IC verste die uUunNns Oft SCNrTreCKliche Schranken 9 den

Ich DIN geliebte lochter (sottes. Das eu: Mult NIC verlieren Und es lt auch, immer
wleder die 1e (‚ottes auizustehen Uund sichteL Er/sie hat mich geschalffen, also hat jese/T
leidenschaftlic einzubringen, auch Oder gerademeln Gott, mit dem Entschluss mich rschaf-

fen, auch e1ne gewisse Verantwortung MIr Ze WEl 05 Veränderungen innerhalb des 5yS
enüber aNhgeNOMMEN. Ich darf unserem/rT sehr (ems ge. Ich DIN Ott als ein/ihr eschöp: VeT-

welsen und erfahrenen .Ott UrCNaus zutrauen, IC  en Umstände anzuklagen, die seiner/ih-
seinen/ihren Jeil der Verantwortung In UNSsSeTEeT FTeT Welt und Kirche N1IC mehr summi1g oder gal

menschenverachtend Sind!Beziehung übernehmen, und fordern, dass
ich mich darauftf verlassen kann Ich DIN zutie{fst überzeugt, dass die au

Deshalb kann und I1US$ ich PSs mMIt guZ sakramentalen Mitarbeit In UuNSeTeTr

aut und Haaren »VOLLSAaS« Lel: römisch-katholischen Kirche auch VON der ähig-
denschaft als Herausforderung mich elbst! keit ZUT Leidenscha: TÜr Ott und den enschen

1ese Leidenschaft lebendig e INUSS esumm: sSsein [1N1USS und amı unabhängig VO  =

ich In ständigem Dialog miIt den itmenschen (‚eschlecht möglich Se1IN INUSS

und mit .Ott INn MIr Jeiben. e1ne Aufgabe als eidenschaftlich CNa
xjerte Christin sehe ich arln, versuchen,
i In e1ner lebendigen Beziehung ott

Leidenschaftlich verantwortlich Jjeben, 2} die enschen und die inge der Welt
mMIt liebevollem IC erunren wollen und

Aus dem /utrauen (sottes mich kann ich mMich (3) niemals aufzuhören (hinter)iragen, Wads

AdI1Z en  ckeln, der, die ich zutieifst bin, uUund dem widerspricht, Wäds ich VO  S Evangelium
dUus diesem rleben Nneraus wächst In MIr die Ver: verstanden habe, und Verä  eru E1INZUIOT-

dern Es würde In der Welt und In uUuNseTeTr Kirantwortung, das welterzusagen, Was ich als
existenziell rfahre che enlen!

Und weil ich da DIN, habe ich auch Verant:
ung ES oilt, TÜr die Verkündigung des Ekvan- Sarah Hasibeder STUdIier! eologie der katholisch:

eliums auch In der nötigen Spra theologischen Priva:  Nniversität LiNZ, Ist ehrenamtliche
Mitarbeiterin In der diözesanen Begleitung der eologie-che e1INZUsStehNen Es L, WIe (eschwis:
studierenden dUusSs ()berösterreic SOWIE Mitglied der

terlichkeit, Gleichheit, 1e und Nndividualität Österreichischen Konferenz TÜr Theologiestudierende.
NIC verlieren und 'OTZ des ewigen Kampfs

Christoph recC $}
Mıtleidenschaftlich leben

eidenschaft 1St TÜr mich e1Ne Kraft, die mich wahrnehme, ass sich vielleicht Nn1ıe In ANZEINCS-
über lange Zeit begleitet, AUCHh WEeNn ich S1e SseTI1e Worte fassen, ahber ich versuche 0ß mMI1t Tl

mManchmal Öfters, Manchma weniger oft 1Ur gendem Bild Leidenscha egleite mich wWI1e e1Nn
Omente lang direkt wahrnehme Was ich dann unterirdischer Lebensstrom anchma sprudelt
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E{TWAaSs avon die Oberfläche, vielleicht weil gesteuerten UDreimasters hat seinen Abschluss
e1nNe egegnung, e1n Wort, e1ne usL. 1N nNIıe esehen.
IC mich berührt, dass ich INn die 1eTe C Über die Erfahrungen In e1ner pfarreilichen
lange und ugang e1ner hellen Ta erhalte, Jugendgruppe, In der WIT alle großen Fragen
die mich NC pürbar 1ST. ann 1st mMIr, mıteinander teilen konnten, entdeckte ich bei
als wurde MIr meın Uurs nach SiNnNn estillt. In mMIr e1Ne Bereitschaft, mich VON Sorgen, AÄngsten
olchen Momenten enne ich Iränen Iränen und Otfen anderer en lassen In Be:
waschen MIr manchmal die ugen Was danach miIt und Arbeitskollegen WUTr

Dleibt, ist e1ne gute InnNnere Schwingung, e1N He de ich aufmerksam auf Leiden, die ich He mMI1r
fer Friede, der mich klar Uund euMlc sehnen N1IC kannte Selber ich e1Ne andere Un
ÄSSt, @5 In meiınem eben geht. ruhe

|)ie hier beschriebenen Omente ermuti- |)ie Erfahrung, dass andere 1 das Mit:
en mich, N1IC genügen Entsche:i- teilen iINrer Sorgen N1IC NUT meılnen besten
dungen hinteriragen. Sie MIr einen lan: Freunden wurden, ondern auch andere Le
en tem INn schwierigen Situationen und S1e An bensqualitäten entdeckten, hat mich mMI1t meınen
tüllen mich mMI1t Entschlossenheit, s oilt,
Unrecht und Ungerechtigkeit cChwache » In Mitleidenschaft geZOßeEN CX
NIC infach hinzunehmen

eigenen SChWeren Fragen immer wlieder auf den
en geholt. enn melıne 1eUeEe Leidenschaft
War die Verteidigung der chöpfung geworden.Sehnsucht ach

der ulle Als 1 ö-Jähriger empörte ich mich chronisch über
die Gedankenlosigkeit sämtlicher uto und Mo

Vielleicht 1Sst die Leidenscha: die aktive und torfahrzeugfahrerInnen. Wie konnten viele
tivierende (0)8 melnerseits, auf das, Was ich Menschen die ergiftung der Laaft In Kauf neh:

eier Sehnsucht nach der des Lebens IMeN, WenNnn 65 doch viele ernatlıven W1e
spüre Wo 1eSE Leidenschaft meın Iun und LAs. Füße, Fahrräder, 11SSE und Züge iDt!?!

Heute verbinden sich 1ese ZWe1 1MEeNSIOSET1l nährt, lebe ich In Verbindung mıit der Kralt,
Ne  S die Leidenscha Iür das eben als ampdie unNns en eben, IC Frie(den Uund 1V1

COUTALE chenkt e1ınen gleichgültigen, zerstörerischen
Als Kind nhabe ich über solche inge N1IC Lebensstil und die Leidenschaft, mit anderen

n  1 Ich WAäaT e1n eidenschaftlicher enschen die existentielle e nach e1Ner
Schiffsmodellbauer. Die HMerausforderung, versöhnten Lebenshaltun: teilen nen auf
fe detailgetreu WI1e möglich nachzubauen, 1inrem Weg zuzuhören und mMi1t iInnen eT-
erband sich mMi1t meınen Iräumereien über W5 se1in, rfüllt mich Immer wlieder miIt die:
die gelesenen Seefahrergeschichten. Aber De SEr tiefen Freude, die MIr den unmittelbaren
re1Its nach einıgen ahren INn der Berufslehre als Kontakt ZUT Sinnerfahrung chenkt VWo ich eT-

Feinmechaniker mMachte ich die Beobachtung, ahre, dass enschen erniedrigt, ausgeschlossen
dass mich dieses0 iMmMer wenı1ger die Oder verfolgt werden, regt sich In MIr e1nNe abDSsS0-
Werkbank esseln konnte kin MmMIt einem ute mpörung. Da werde ich In Mitleidenschaft
ireund angefangenes Bauprojekt e1Nnes fern- SCZOBECN.
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die Seite der Dfer VOIN Ungerechtigkeit stellempOörung und rieden
In meılner ONkreien e1 ist das mMels NIC

Weiter oben habe ich VON Iränen und tiefem sehr spektakulär: Ich Oolge dieser Spur, indem ich
reden berichtet, WenNnN ich VON der Leidenscha mich ZUVIe ()berflächlichkeit TÜr Bewusst:
erührt werde l1er SCNre1IDeEe ich VON absoluter heit e1NsSeTZe Stille, Meditation, Fuß gehen
mpÖörung. mpörung Uund rieden schließen Oder Kadfahren SINd dazu hervorragende Mittel),
sich 1n diesem Fall aber MIC aus (‚erade dann,
WelNl ich mich VON e1ner Ungerechtigkeit In der elte der nfer CX
Mitleidenschaft nehmen asse, Deginne ich, mich
auf meınen eier liegenden Taitstrom eS1IN: indem ich mich Individualismus Uund Kon
nen Der Friede, den ich VON dort ner SpUüre, DEe SUMISMUS wende Uund (Gemeinschaften diene, 1N-
deutet auch wWI1Ie e1nNe (ewissheit VON dem ich ZUT Förderung der Naturverbundenheit
Übereinstimmung. Wenn melne apostolische, auf offene kEnergie Uund Stoff-Kreisläufe AT
pastorale, seelsorgerliche JTätigkeit, oder W1e merksam mache, und VOT allem, Indem ich le1
auch iImmer Nan meln Engagement Hezeichnen denschaftlich versuche, melne Mitmenschen
WIill, mit Nachfolge Christi un nat, verstehen
dann ist eS dOrt, eS mMI1r gelingt, In UÜberein-
stimmung mit meinem eien (Gewissen han: Christoph Albrecht ist Jesuit und hat ber den 'e1:

ungstheologen Uls Espinal promovlert. Derzeit leitet Trdeln
das Zentrum TÜr egegnung, Spiritualität uUund Bildungehr als WrC alle Gebete, (‚laubensbe
» Notre-Dame de la KOUTE« Del Freiburg/CH und engagliertkenntnisse und liturgischen Handlungen sich In Fragen Ökologischer und soOzialer Gerechtigkei

Salnımen Yfahre ich die Freude, IM kinklang mit
Ott se1n, ich mich kritisch-solidarisch auf

Pıa Gadenz-Mathys
»Wenn Rebhuhn, annn Rebhuhn: WEnnn Fasten, dann Fasten!«

eulich habe ich e1N Kind beobachtet, das hoch INn die erge kraxeln Auch oibt 6S Men:
mıit seinem kleinen Spielzeugtraktor Schnee schen, die eidenschaftlich 1Nrer e1 nachge-

hen Sie alle erleben zumindest In einem ereichVOT seinem aus wegschautfelte. Mit osroßem E1
ler vug 6S /entimeter /Zentimeter auf die klel: Leidenscha und SINd mMi1t erzDIuU
Ne Chaufel, den Schnee ETWAaSs welter Auch dUus der ibe] kennen WIT viele Frauen
wleder abzuladen aDel OTrte eS die Rufe se1nes uUund Männer, eren en voller Leidenschaft
Vaters Bal NIC. der Se1IN Kind Jängstens INn die WarTr rjam timmte ihr Lied und pries Ott

uDe locken wollte als inren Ketter Oder 1]a, der sich für den Ott
16 NUur Kinder aDe die anl  eit, mMiIt sraels e1NsSe Uund den oroßen amp mMIt

Leidenschaft e{IWas anzupacken. Ich enne e1ne Priestern der (‚ottheit Baal wagte Auf eDe und
Jugendliche, die eidenschaftlich Handball spielt 10od aIng 0S INn Jakobs amp. Jabbok. Auch
Uund £1 auf vieles verzichtet. (Oder da 1ST e1N Paulus stelle ich MIr als eidenschaftlichen Men
unger Mann, der Dbenützt jede Gelegenheit, ScChen VOTL. Jesus hat sich mMIt |Leidenschaft TÜr das
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